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B-Place, Berlin:
Schmales Stahlsystem für lichte Innentüren

Offene Grundrisse und raumhohe Fenster charakterisieren das als Wohn- und Geschäftshaus 
errichtete «B-Place» im Herzen Berlins; sie schaffen lichtdurchflutete Räume, die durch nichts 
gestört werden sollten – auch nicht durch notwendige Türen. Bauherr und Architekt entschie-
den sich deshalb für verglaste Innentüren aus dem äusserst schmalen Stahlrahmensystem 
Jansen Art’15. 

Das «B-Place» wurde auf einer Brachfläche in Berlins politischer Mitte errichtet, in unmittel-
barer Nähe des Brandenburger Tors. Nach einem Entwurf der Leipziger Fuchshuber Architekten 
entstand ein Wohn- und Geschäftshaus mit 134 Wohneinheiten und flexibel nutzbaren Gewer-
beflächen sowie einer öffentlichen Parkgarage im zweiten Untergeschoss. Das Erdgeschoss 
und 1. Obergeschoss werden gewerblich genutzt; die übrigen Etagen beherbergen ausschliess-
lich Wohnungen. 
 Die aus der Architektur der im 18. Jahrhundert hier errichteten (und während des Zwei-
ten Weltkriegs zerstörten) Adelspalais abgeleitete zeitlose Eleganz und klare Linienführung 
der Fassade setzt sich in der Innengestaltung fort. Offen gestaltete Grundrisse schaffen Blick-
achsen quer durch das Gebäude. Durch den beidseitigen Tageslichteinfall entsteht ein heller, 
freundlich einladender Gesamteindruck, der mit verglasten Innentüren auch über den funktio-
nal notwendigen Raumabschluss hinaus beibehalten wird. 
 Zur Konstruktion der verglasten Stahlrahmentüren entschieden die Architekten sich für 
Jansen Art’15, ein äusserst schlankes, nicht isoliertes Profilsystem für den gehobenen Innen-
ausbau. Die Firma Jaeger Glas- und Metallbau, Zwenkau, fertigte daraus ein- und zweiflügelige 
Türen sowie Schiebetüren. Sie trennen den Eingangsbereich vom Wohnraum, die Küche von 
Essbereich oder aber das Homeoffice vom Wohnzimmer, ohne die räumliche Grosszügigkeit 
des Entwurfs zu beeinträchtigen. Das überaus schmale, hochbelastbare Stahlprofilsystem steht 
für langlebige Konstruktionen in konkurrenzlos schmalen Rahmen. Damit erweitert Jansen 
Art’15 nicht nur den kreativen Spielraum gestalterisch ambitionierter Architekten, sondern 
erfüllt auch die hohen Erwartungen der anspruchsvollen Nutzer des «B-Place» in punkto Design 
und Funktion. 
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